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Die neue holzschnitzelbefeuerte Dampfproduktionsanlage bei Feldschlösschen wurde im November 2025  
installiert und im Frühling 2026 in Betrieb genommen.

https://www.aew.ch/kalender2027


Preisentwicklung der Wärmeverbunde
Wie seit einigen Jahren etabliert, informieren wir Sie in der vorliegenden 
Herbstausgabe über den aktuellen Stand der Versorgungslage und die zu  
erwartende Preisentwicklung. Die Versorgungssituation für die kommende 
Heizperiode wird aktuell über alle Energieträger als stabil beurteilt. Was  
die Energiepreise anbelangt, ist die Entwicklung je nach Energieträger un-
terschiedlich. Für die Folgejahre sieht die AEW – vorbehältlich neuer Sonder
effekte – eine Stabilisierung der Preise.

Wie gestaltet sich die Energieversorgungslage im kommenden Winter?
Nach einem heissen und trockenen Sommer steht die nächste Heizperiode bevor. Die Füllstände  
der Schweizer Speicherseen liegen derzeit rund 10 % unter dem langjährigen Durchschnitt.  
Auch die europäischen Gasspeicher sind im Vergleich zu den Vorjahren weniger stark gefüllt, und  
die Wiederbefüllung für den Winter bleibt eine Herausforderung. 

 Zusätzlich bestehen aufgrund geopolitischer Spannungen im Nahen Osten Unsicherheiten hinsichtlich 
der internationalen Versorgung mit Öl und Flüssiggas sowie möglicher Auswirkungen auf die Energie-
märkte. 

Gleichzeitig wird die Verfügbarkeit der Kraftwerkskapazitäten in der Schweiz und den Nachbarländern 
aktuell als gut eingeschätzt. Nach heutigem Wissensstand bestehen keine akuten Hinweise auf  
eine kritische Stromversorgungslage im kommenden Winter. Die Energieversorgung der Schweiz  
wird derzeit insgesamt als stabil beurteilt, auch wenn die weitere Entwicklung der Wetterlage  
und der internationalen Energiemärkte aufmerksam beobachtet wird.
Quelle: Energiedashboard Schweiz, www.dashboardenergie.admin.ch 

Wie entwickeln sich meine Wärmekosten?
Die Preisentwicklung unterscheidet sich je nach Wärmeverbund und Anlage und hängt insbesondere 
von den eingesetzten Energieträgern ab. 

Bei der Jahrespauschale ist aufgrund der Indexierung mit dem Landesindex für Konsumentenpreise 
(LIK) von einer marginalen Teuerung auszugehen. Während die Kosten für elektrische Energie stabil bis 
leicht rückläufig sind, sind die Beschaffungskosten für Holzschnitzel und insbesondere Holzpellets  
sowie für fossile Energieträger zur Deckung der Spitzenlast gestiegen.



Informationen zum  

Hauptenergieträger Ihrer 

Wärmeversorgungsanlage 

finden Sie unter 

www.aew.ch/waermereferenz

Aktuell gehen wir von folgenden Trends aus:

Hauptenergieträger Veränderung Wärmegestehungskosten per aktuelle Jahresabrechnung*

Holzschnitzel stagnierend bis + 5 %

Holzpellets + 10 % bis + 20 %

Strom (Wärmepumpen) tendenziell leichter Rückgang
* gemäss Wissensstand Anfang September 2026

Wie werden die Wärmepreise berechnet?
Die Berechnung der Tarife erfolgt gemäss der Vereinbarung im Anschluss- und Wärmeliefer-
vertrag beziehungsweise im Energiedienstleistungsvertrag und richtet sich nach der jeweils 
vereinbarten Gleitpreisformel beziehungsweise Indexierung. Wie üblich basiert der Wärme-
energiepreis dabei auf den Beschaffungskosten des Vorjahres. Die Einstands
preise des Jahres 2026 werden gemäss den vertraglichen Regelungen in 
der Wärmeabrechnung berücksichtigt und entsprechend an die Kund-
schaft weitergegeben.

Was bedeutet dies für Ihre Akontorechnung?
Die Akontorechnungen werden weiterhin anhand der zu erwarten-
den Preisentwicklung angepasst. Bei erwarteten Preisanpassungen 
von mehr als 10 % erfolgt die Korrektur mit der vorliegenden Akonto
rechnung per Ende September 2026. Diese Anpassung bleibt – vorbe-
hältlich neuer Erkenntnisse – für die kommenden Akontorechnungen 
bestehen und wird mit der Jahresrechnung verrechnet.

Ab dem 1. Januar 2027 verrechnen wir für den Versand von Papierrechnungen einen Kostenbeitrag 
von CHF 1.30 (inkl. MWST) pro Rechnung. Damit decken wir verursachergerecht einen Teil der Kosten 
für Druck, Papier und Versand ab.

Wir bieten Ihnen mehrere Möglichkeiten, Ihre Rechnungen kostenlos digital zu erhalten: über das AEW 
Kundenportal oder alternativ über eBill. Beide Varianten werden bereits von vielen unserer Kundinnen 
und Kunden genutzt und ermöglichen einen einfachen und bequemen Rechnungsempfang. 

Mehr erfahren und auf digital umstellen: www.aew.ch/zahlungsarten

Kostenbeitrag für Papierrechnungen  
ab Januar 2027 
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Wärme für und aus der Brauerei

Seit diesem Frühling liefert eine neue Dampferzeugungsanlage auf  
dem Feldschlösschen-Areal in Rheinfelden Energie – erzeugt aus Holz
schnitzeln statt aus fossilen Brennstoffen. Betreiberin ist die Wärme
verbund Rheinfelden AG (WVR), ein Gemeinschaftsunternehmen der Stadt 
Rheinfelden und der AEW. Nach rund einem Jahr Bauzeit ist die Anlage  
seit diesem Frühjahr in Betrieb.

Möglich macht dies ein langfristiger Contrac-
ting-Vertrag über 25 Jahre zwischen WVR und 
Feldschlösschen: Die AEW übernimmt im Auftrag 
der WVR den Betrieb, Feldschlösschen sorgt für 
die Einbindung in die eigene Energieinfrastruktur. 
Diese Aufgabenteilung schafft für beide Seiten 
Planungssicherheit über eine lange Laufzeit. Das 
eingesetzte Holz stammt vom Forstbetrieb 
Rheinfelden und aus Wäldern der Region. Mit  
einer Leistung von 2,3 Megawatt erzeugt die An-
lage jährlich 10 bis 12 Gigawattstunden Energie – 

das entspricht dem Wärmebedarf von rund  
400 Einfamilienhäusern. Weil dafür kein Öl oder  
Gas mehr verbrannt wird, spart Feldschlösschen 
künftig rund 3 500 Tonnen CO2 pro Jahr ein. 

Baulich war die Integration in das historische 
Brauereiareal anspruchsvoll: Der neue, 30 Meter 
hohe Kamin wurde in enger Abstimmung mit der 
Denkmalpflege gestaltet, damit er sich optimal 
ins bestehende Ensemble einfügt. Investiert  
wurden insgesamt rund 6,4 Millionen Franken.

«Ungeahnter Aargau»
Entdecken Sie den Aargau von einer überraschenden  
Seite: Der neue AEW Haushaltskalender 2027 zeigt  
den Kanton aus ungewohnten Perspektiven und  
fängt besondere Stimmungen ein. Senden Sie uns  
einfach die ausgefüllte und frankierte Bestellkarte  
zurück oder bestellen Sie Ihr kostenloses Exemplar  
online unter www.aew.ch/kalender. Der Versand  
erfolgt ab Dezember 2026.

AEW Kalender 2027 – 
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